Einakte


Schauplatz: Spracheschule


Problem: Missverständnisse


Moral: Jeder macht fehler


Charakter:


Lehrin


Student 1


Student 2


Studentin 1


Studentin2


Studentin 3


Leher 





Vorbmerkung: In einer Sprachschule, welscher ist hier von keiner Wichtigkeit, die Menschen sind all gleich atributweise, und Weltweit gibt sich durch diesselbe humanistischen Vorgänge von Lernen, immer diese solche Lage und Erfahrunbgen.  Ich bin der Meinung dass man sich untereinander ja genial mit Mitschuler behaldeln kann.   Wahrnehmungswiese stehen nur die Persönalitätunterscheidungen zu merken.  Das heisst dass sich zu unterhalten ist natüral, daher muss man die zur Gruppe hereingelassen, um deren  Studenten, deren  Gruppen, und letzlich dessen Allgemeinlehrgefühl besser befruchten.  


Spielplatz: Ein Einzelzimmer, nicht so gross, jedoch nicht so klein, mindestens ein Fenster, steht als Bühne.  Ein Tafel an der Wand, nur blosse Stühle und einen Tisch hat das Lehrzimmer als Lehrausrüstung.  Ein Bild an der Wand handelt sich als die einzige Verziehrung.  Es hat sich dann Herbst, daher Mantel und Kühlwetterkleidung sind ringsumgestreut sind.  Hefte und Stiften oder Kügelschreiber haben alle.  Die Lehrin einen Marker und Lehrstoff.  Morgens nicht so früh.  


Allgemeine:Alle Studenten ausser einer sind schon herangekommen.  Sie reden euch untereinander, meistens über wer nicht oder ja genug vorher getrunken hättet.  Die Lehrin jedoch meistens zurechtgekommen, hat heute morgen eine Verspätung. Nach wenige Minuten kommt sie eindlich heran. 





Lerhin:  (zur Lehrgruppe)


“Guten Morgen, es tut mir sehr leid, dass ich heutemorgen eine Verspätung habe, so viel muss ich am jeden Morgen machen”  





Sie lächelt, wie fast immer, schon bekannt ist daß sie einen Sohn hat, er zu reden angefangen hat.  





Studentin 1:(Sie ist die einzige von denen, die nicht immer rausgehen)


“Guten Morgen!  Dein Sohn hat nochmals »Da« gesagt?”





Lehrin:


“Ja, er kann nur diese Silbe, sondern hat am liebsten mit mir wenn ich hinausgehen muss.  Warum frägst du mir darüber?”





Studentin 1:


“Weil du immer lächelst.  Du hattest denn entweder uns auslachen, oder freust dich an seinen Worte.”





Die übrigen Studenten starren sich hinan, erstaunt.


Studentin 2: (zum Student 1, leise gesprochen)


“Die da hat ein Problem, sie stört die Lerhrin immer, und will nicht mit uns sprechen.  Ich mag sie nicht, warum muss sie nur mit der Lehrin sprechen?”





Student 1: (antwortet ihr)


“Ich kenne besser sie als, wir machen nur was wir wollen”





Student 2 macht sich selber, total unbewusst dass die sagten.





Lehrein: (zur Gruppe) als sie ihren Koffer auspackt.


“Was habt ihr an der letze Nacht denn gemacht?  Nur ins Kino, oder kann ich die Hausaufgabe überprüfen? 





Student 2:(zur Lehrin)


“ Ja, ich habe, sondern ich möchte Sie darüber sprechen, wenn du Zeit hast.  Dieser Satzaufbauordnung sind mir ehe total unbekannt, und ich muss fast mein Gehirn umgestalten.”





Lerhrin:(trit sie ihm hinwärts)


“Ach so...Nein, dieses Wort zuerst, dann diese, damit kannst du einen richtigen Satz machen.  Es bedüft Geduld, kennst du Geduld?, um diese solche Übungen zu leisten.”





Student 2:(demutigend)


“Danke, ich werde noch üben.”





Lehrin:(wieder zur Gruppe)


“Nah, denn, hat noch zu fragen.”





Anwesende Studenten nacheinander:


Stn: 1


“Nein.”





St: 2


“Nein.”





Stn: 2


“Nein.”





St. 2


“Ja,...wann haben wir über diese Lehresachen ein Test?”





Lehrin:(ohne mit der Wimper zu zucken)


“Schon gut, an der nächste Woche, Mittwoch.  Habt ihr alle gehört?”





Die beide finden die Augen der Lehrin


St 2:(nickt ein »Ja«)





Stn 1:(macht gleichweise)





St 1: (schuat die blossen Beine von der neben sitzenden Stundetin 2 hinan)


“Ja, natürlich.”





Stn 2:(kichert)





Lehrin:(wendet sich an die Wand hin)


“Dann die neue Lesson bedinnen.  Gut.”





Als sie fast einen Paar Sätze vollgeschrieben hat,  öffnet die Tür,   tritt Stundenten 3 heran).  





Lerhin:


“Morgen,”





Stn 3:(offensichtlich leidet sie vom Katzenjammer)


“Äh...oh..ja.  Hallo.”





Sie stolpert zum Stuhl, während die Lehrin eine Miene macht, augen Brau hoch.  





Lehrin:(nach einem kleinen Schütteln des Kopfes)


“Nah, wir fangen denn mit Die Vergangenheit an.  Kennt jeder die Vertgangenheit?”





St 1:


“Ja,...und”





Stn 2: (sie knickert wieder)





Lehrin: (unbewegt)


“Wer kann denn ein Beispiel machen?”





St 2: (leise)


“Ich denke dass ich vieleicht kann.”





Lehrin:


“Wunderbar, bitte” 





Studentin 3 starrt die Fenster hinaus, und schaft einen Blick von der Lerhin.





Student 2 gibt euch sein Biespiel ein, und waret auf Koregierung.





Lehrin:


“Sehr gut, nur einen kleinen Fehler hast du in diesem Beispiel, weil die Wortstellung dir ehe unbekannt ist, gemacht.”





Sie schreibt seinen Satz auf die Wand, dann ziegt ihm seinen Irrtum.





St 2: 


“Ah!  Danke!”





Er bermerkte ihn, und schreibt die Korregierung auf seinen Blatt.





Lehrin:(zu Studentin 2 und Student 1)


“Habt ihr verstanden?”





Sie starren ineinander die Augen und kaum gehört haben.





St 1:(zusammen) 


Stn 2:                     }”Ja.”





Studentin 1 währendessen hat schon drei Beispiel aufgeschrieben, und arbeitet fleissig.  





Stn 1:


“Entschuldigung...würdest du bitte nochmal erklären?”





Lehrin:


“Gewiß!”





unvollendete


